
Ausbildung am Max Rubner-Institut 
Milchwirtschaftliche Laborantin / 
Milchwirtschaftlicher Laborant



Spannende Aufgaben – echte Herausforderungen 

Während Deiner Ausbildung lernst Du, Milch, Milchprodukte und 
pflanzenbasierte Lebensmittel zu untersuchen. Außerdem analysierst 
Du Wasser, Zusatzstoffe und Verpackungsmittel und erfährst viel 
über die Herkunft und Echtheit der Produkte. 
 
Du arbeitest in einem sinnstiftenden Beruf, denn Du trägst dazu 
bei, dass unsere Lebensmittel sicher, hochwertig und genussvoll 
bleiben. Im Max Rubner-Institut erwarten Dich Laboratorien mit 
unterschiedlichen Forschungsschwerpunkten rund um den Bereich 
Ernährung und Lebensmittel. 

Du wirst aktiv in wissenschaftliche Arbeiten eingebunden und arbeitest 
sorgfältig unter Einhaltung von Hygiene- und Arbeitsschutzvor-
schriften. Mit chemisch-physikalischen und mikrobiologischen  
Methoden überprüfst Du, ob die Produkte den gesetzlichen und 
qualitativen Anforderungen entsprechen. 

Starte jetzt  
Deine Zukunft 

im Labor! 



Perspektiven – Beruf mit Zukunft 
Nach deiner Ausbildung stehen Dir zahlreiche Wege offen. Sofern 
die festgelegten Anforderungen erfüllt sind und ein entsprechender 
Bedarf besteht, kann eine Anschlussbeschäftigung in Aussicht  
gestellt werden. Unsere Absolventinnen und Absolventen sind sehr 
gefragt und arbeiten auch erfolgreich in der Lebensmittel- und Ge-
nussmittelindustrie, bei Pharmaunternehmen oder in der Forschung 
und Entwicklung. 

Du hast außerdem das Rüstzeug für die Weiterbildung Milchwirt-
schaftlicher Labormeister / Milchwirtschaftliche Labormeisterin – 
Bachelor Professional für milchwirtschaftliches Laborwesen oder 
den perfekten Einstieg in ein naturwissenschaftliches Studium.

Das solltest Du mitbringen 
•	 Mindestens einen guten mittleren Schulabschluss oder die  
	 Fachhochschulreife oder die allgemeine Hochschulreife 
•	 Interesse an Naturwissenschaften, insbesondere Chemie  
	 und Biologie 
•	 Gute mathematische Kenntnisse 
•	 Sorgfalt, analytisches Denken und handwerkliches Geschick 
•	 Teamfähigkeit 
•	 Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
•	 Grundkenntnisse der englischen Sprache wünschenswert  
 

Rahmenbedingungen 
•	 Ausbildungsdauer: 3 Jahre am Standort Kiel 
•	 Berufsschulunterricht: 2- bis 3-mal jährlich blockweise  
	 jeweils 4 bis 6 Wochen am Lehr- und Versuchszentrum für  
	 Milchwirtschaft in Bad Malente  



Deine Vorteile 
•	 Abwechslungsreiche Praktika 
•	 Überbetriebliche Ausbildung 
•	 Institutsinterner Unterricht 
•	 Zugang zur Fachbibliothek 
•	 PC-Arbeitsplatz plus eigenes Notebook 
•	 Teilnahme an Fachvorträgen, Webinaren und Exkursionen 

 
Attraktive Vergütung und Leistungen 

•	 Ausbildungsvergütung nach TVöD Bund (monatlich)  
	 im 1. Ausbildungsjahr 	 1368,26 €  
	 im 2. Ausbildungsjahr	 1418,20 €  
	 im 3. Ausbildungsjahr	 1464,02 € 
•	 Jahressonderzahlung (95 % vom Ausbildungsentgelt) 
•	 Vermögenswirksame Leistungen
•	 Lernmittelzuschuss 
•	 Betriebliche Altersvorsorge (VBL) 
•	 Zuschuss zum Deutschlandticket 
•	 Zentrale Lage mit guter Verkehrsanbindung zum ÖPNV 
•	 Kostenfreie Parkplätze 
•	 Kostenübernahme für die Unterkunft in der Berufsschule 
•	 Verpflegungspauschale Berufsschule (anteilig) 
•	 Abschlussprämie in Höhe von 400,− € bei bestandener Prüfung 

Work-Life-Balance 
•	 Flexible Arbeitszeiten (39 Wochenstunden)  
	 Teilzeitmodell möglich 
•	 31 Tage Urlaub (bei einer 5-Tage-Woche) 
•	 Dienstfrei am 24.12. sowie am 31.12. 
•	 Gesundheitsmanagement 
•	 Betriebliche Sozialberatung 

Wann werden Ausbildungsplätze vergeben? 
Die Auswahlverfahren für die Besetzung von Ausbildungsplätzen 
beginnen im Herbst/Winter des Vorjahres. Bei Interesse bewirbst Du 
Dich digital über das Bewerberportal karriere.mri.bund.de. Beach-
te die Bewerbungsfrist der aktuellen Ausschreibung! 
 
Neugierig? 
Nutze unsere Schnuppertage oder absolviere bei uns Dein Schüler-
praktikum, um herauszufinden, ob dieser Beruf zu Dir passt. Jetzt 
bewerben – reinschnuppern und Deine Karriere starten! 

Fragen? 
Gudrun Ülker-Behrendts
Ausbilderin Milchwirtschaftliche Laboranten
Telefon	 +49 (0) 431 609-2393
E-Mail	 gudrun.uelker-behrendts@mri.bund.de

mri.bund.de

https://karriere.mri.bund.de/
mailto:gudrun.uelker-behrendts%40mri.bund.de?subject=
http://mri.bund.de
https://www.mri.bund.de/de/karriere/berufsausbildung/milchwirtschaftlicher-laborantin/


Max Rubner (1854 – 1932), 
Mediziner, Physiologe  
und Begründer  
der modernen  
Ernährungs-  
wissenschaft

Max Rubner-Institut –  
Forschung zu Ernährung und Lebensmitteln 
Das Max Rubner-Institut ist die Forschungs- und Beratungsein-
richtung des Bundes im Bereich Ernährung und Lebensmittel. Seine 
Aufgabe ist es, der Politik wissenschaftliche Entscheidungshilfe zu 
bieten. Forschungsschwerpunkt ist der gesundheitliche Verbraucher-  
schutz im Ernährungsbereich. Dies beinhaltet Grundlagenforschung 
ebenso wie praxisnahe Studien zu Qualität, Sicherheit und Authen-
tizität von Lebensmitteln sowie zu gesunderhaltender und nach-
haltiger Ernährung. 

Im Fokus der Forschungsarbeiten stehen die ernährungsphysio-  
logischen und gesundheitsfördernden Wirkungen von Lebensmitteln 
und ihren Inhaltsstoffen auf den Menschen. Zugleich werden uner- 
wünschte Stoffe untersucht. Besondere Bedeutung hat auch die 
Erforschung des Ernährungsverhaltens – über alle Lebensphasen 
hinweg. 

Das Max Rubner-Institut hat Standorte in Kiel, Detmold und Kulm-
bach; sein Hauptsitz ist in Karlsruhe. In Schädtbek, nahe Kiel, ist 
zudem eine Versuchsstation mit Milchkühen angesiedelt. In den 
einzelnen Fachinstituten sowie am Nationalen Referenzzentrum 
für authentische Lebensmittel forschen die Mitarbeitenden vernetzt, 
interdisziplinär und in nationalen und internationalen Kooperationen 
für die Politikberatung und zum Nutzen des Gemeinwohls.



Max Rubner-Institut  
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und Lebensmittel 

	 Adresse 	 Hermann-Weigmann-Straße 1, 24103 Kiel 
	 Telefon	 +49 (0) 431 609-2432 
	 Fax 	 +49 (0) 431 609-2300 
	 E-Mail 	 institut.mf@mri.bund.de 
	 Internet 	 www.mri.bund.de 
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